
 

  

 

Elternabend: Ist mein Kind schulreif? 

Was muss mein Kind bis zur Einschulung kön-
nen? 

 

1. Muss mein Kind lesen können? ~ Symbole deuten können 

Sprechen Sie mit Ihrem Kind über die unmittelbare Umwelt. Zeigen Sie ihm Sym-
bole und erklären Sie, was es bedeutet, wie die Gegenstände heißen und was man 
damit anfangen kann. Damit helfen Sie Ihrem Kind nicht nur beim späteren Lesen, 
sondern tragen auch zu seinem Wortschatz bei. 

 

 

 

 

2. Muss mein Kind schreiben können? ~ Finger- und Handge-

schicklichkeit 

 Bieten Sie Ihrem Kind viele Möglichkeiten zum Schneiden, Malen und Kleben. 
 Eine geeignete Schere ist dafür ein Muss. 
 Knete unterstützt die Entwicklung der Handmuskulatur. 
 Stellen Sie Ihrem Kind gute Stifte zur Verfügung. Wir empfehlen dicke Dreikant-

stifte. 

 

 

 

3. Muss mein Kind rechnen können? ~ Mengenverständnis 

 Kleinere Sortieraufgaben nach Menge, Größe und Länge 
 Labyrinthaufgaben 
 Auch einfache Würfelspiele, wie z. B. Mensch-ärgere-Dich-nicht tragen zum 

besseren Mengenverständnis und auch zur Konzentration und Ausdauer bei. 
 Spiele wie Tetris, Mosaik oder Ubongo 

https://www.gutemama.de/die-beste-schere-fuer-kinder/
https://www.gutemama.de/malmaterialien/
https://www.gutemama.de/neue-labyrinthe/
https://www.gutemama.de/tetris-fuer-kinder/
https://www.gutemama.de/quadratmuster/
https://amzn.to/3yt6iyy


 

  

 

 Gezielte Arbeitsblätter zum Aufbau von Mengenver-
ständnis müssen nicht sein, besser sind Alltagserfahrun-
gen, z.B. Hilfe beim Tischdecken, Abzählreime, etc. 

 

4. Muss mein Kind erzählen können? ~ Sprachverständnis 

 Sprechen Sie mit Ihrem Kind so oft wie möglich: Das Handy am Esstisch ist 
TABU! 

 Achten Sie auf deutliche Aussprache und Artikulation und sprechen Sie in gan-
zen Sätzen. 

 Besuchen Sie bei Schwierigkeiten einen Logopäden. 
 Lesen Sie Ihrem Kind viel vor. 
 Lassen Sie Ihr Kind ausreden, auch wenn es erst passende Wörter finden 

muss. 

 

 

5. Muss sich mein Kind Dinge merken können? ~ Merkfähigkeit 

 Sprechen oder singen Sie kleinere Gedichte, Fingerspiele und Lieder mit Ihrem 
Kind. 

 Bitten Sie Ihr Kind drei Gegenstände zu bringen (z. B. Butter, Milch und Marme-
lade beim Einkaufen). 

 Bitten Sie Ihr Kind eine vorgelesene oder erzählte Geschichte wiederzugeben. 

 

 

6. Muss mein Kind ein Teil einer Gruppe sein können? ~ Sozial-

Emotionale Entwicklung 
 Wie kann ich mein Kind unterstützen? 

 Üben Sie mit Ihrem Kind, sich als Teil eines Systems (z.B. einer Familie) zu se-
hen. Familienkonferenzen sind zum Beispiel eine tolle Möglichkeit zu üben, 
gute nicht-egoistische Entscheidungen im Sinne des Allgemeinwohls zu finden. 

 Ermutigen Sie es, kleine Herausforderungen alleine zu meistern, z.B. Spiele-
kiste aufräumen, 1 Etage der Spülmaschine, … 

 Gesprächsregeln sollten auch hier gelten: Zuhören und Ausredenlassen. 
 Stärken Sie das Selbstbewusstsein Ihres Kindes. 



 

  

 

7. Muss mein Kind Ausdauer zeigen? ~ Ar-

beitseinstellung 

 Bestärken Sie Ihr Kind in seiner Rolle als Vorschulkind. 
 Lassen Sie es sich in Geduld üben und sich selbst nicht unterbrechen (z.B. bei 

einem Telefonat/ einer Unterhaltung. Es muss lernen, abwarten zu können. 
 Unterstützen Sie Ihr Kind dabei, Dinge nochmal zu probieren. 
 Unternehmen Sie mit Ihrem Kind ruhig langwierige Dinge (längere Geschichte 

vorlesen, längeres Tischspiel), um seine Ausdauer in der Konzentration zu 
üben 

Quelle: www.gutemama.de 

 

Raum für Notizen: 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.gutemama.de/

